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n -Sb r"der Beilagen 7.U den Stenogrnphischen Protokollen 

des Nationalrates XYlll. Gesetz.gcbLW.gsperiod; 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Partik-Pable. HA.g. J:l'aupt 

an die Frau Bundesminister für Umwelt, Jugend und Familie 

betreffend die doppelte Kinderbeihilfe 

Wie allgemein bekannt, haben Personen mit schwerer Behinderung Anspruch auf die 

doppelte Kinderbeihilfe. Was viele Eltern jedoch nicht wissen, ist, daß dieser 

Behinderte, sobald er mehr als den Ausgleichszulagenrichtssatz verdient, diese erhöhte 

bzw. doppelte Kinderbeihilfe verliert. Insbesondere bei einem fehlgeschlagenen 

Arbeitsversuch bedeutet dies, daß es kaum wieder gelingt, die verlorengegangene 

Familienbeihilfe wieder gewährt zu erhalten. Dieser gravierende Mangel der derzeitigen 

Rechtslage "bestraft" diejenigen arbeitswilligen Behinderten, die in selbständiger Arbeit 

sich eigene Einkünfte verschaffen wollen. Es ist nicht einzusehen, warum behinderte 

Menschen für diesen enormen Einsatz und ArbeitswiIIen von öffentlichen' Stellen 

bestraft werden. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an die Frau Bundesministerin für 

Umwelt, Jugend und Familie nachstehende 

Anfrage: 

1) Ist Ihnen dieses Problem bekannt? 

Wenn ja: Wie beurteilen Sie es? 

2) \Vird Ihr Ministerium eine Sanierung der derzeitigen Rechtslage in bezug auf 

das angesprochene Problem vornehmen? 

3) Werden Sie versuchen, in die nächste Novelle des Familienlastenausgleichs­

gesetzes eine deutlich höhere Einkommensgrenze, die für den Bezug der 

erhöhten Familienbeihilfe bestimmend wirkt, anzusetzen? 

2835/J XVIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



4) WeIche neuen gesetzlichen Regelungen werden Sie vorlegen, um behinderten 

Mitmenschen die Möglichkeit zu geben, ihre ohnehin nur spärlichen beruflichen 

Möglichkeiten nutzen zu können, ohne dafür die Familienbeihilfe einbüßen zu 

müssen? 

5) WeIche neuen gesetzlichen Regelungen werden Sie vorlegen, um behinderten 

Mitmenschen die Möglichkeit zu geben, bei Verlust der Familienbeihilfe durch 

einen Arbeitsversuch, diese wieder zu erlangen? 
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